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ffiziös wird heuie geſchrieben Wenn mehrfach in dere Behauptung aufgeſtellt wird daß im Schoße der

reußiſchen Staatsregierung eine Beſchlußfaſfung über in
Sachen des Sozialiſtenge ſetzes v machende geſetzgeberiſche
Vorſchläge noch nicht erfolgt ſei ſo dürfte dies höchſtens
infoweit zutreffen als es ſich um die endgiltige Feſtſtellung
der Formulirung derſelben handelt Ueber ihren ſachlichen
Jnhalt aber beſteht wie dies ja nach Lage der Dinge auch
u erwarten iſt bereits Einverſtändniß innerhalb der Staats

regierung Selbſtverſtändlich entzieht ſich der Jnhalt der Be
ſchlüſſe der Kenntniß Uubetheiligter und es darf als ſicher
genommen werden daß was immer in der Preſſe darüber
ertantet auf bloßer Vermuthung und nicht auf ſicherer that
fächlicher Unterlage bernht Dagegen ſteht die Beſchluß
faſſung in der Bankfrage noch aus dieſelbe ſoll vielmehr
noch durch Berathungen von Kommiſſaren der betheiligten
Reſſorts des Reiches und Preußens vorbereitet werden Neben
den bekannten in der Preſſe vielfach ventilirten Fragen wirth
ſchaftlicher und finanzieller Natur dürfte dabei auch die Frage
ur Erörternng kommen ob und event mit welchen Maß
aben eine engere Verbindung der Reichskaſſenverwaltung mit

der Reichsbank und ihren Filialen ſich empfiehlt

Nachdem durch die preußiſchen Geſetze vom 20 Mai 1882
und 28 März 1888 die ſtaatliche Fürſorge für die Wittwen
und Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten im allgemeinen
abſchtießend geordnet iſt ſind durch den diesjährigen Staats
haushaltsetat auch für eine anderweitige Regelung der
Wittwen und Waiſen verhältniſſe der Univerfi
tätsprofeſſoren die erforderlichen Mittel zur Verfügung
geſtellt Eine einfache Ausdehnung jener Geſetze auf dieſe
Klaſſe von Beamten war wie die Nordd Allg Ztg aus
führt ſchon aus dem Grunde nicht möglich weil die Dienſt
einkommensverhältniſſe derſelben andersartige ſind als die
jenigen der fonſtigen unmittelbaren Staatsbeamten und ſie
micht wie dieſe der Penſionirung unterliegen Ueberdies ließ
die Rückſicht auf die bei den einzelnen Univerſitäten ſchon
vorhandenen korporativ und unter ſich ſehr verſchieden ge
ſtalteten Wittwenkaſſen welche für die in Ausſicht ge
nommene Erweiterung der ſiaatlichen Fürſorge die Unterlage
bilden mußten eine einheitliche geſetzliche Regelung der An
gelegenheit überhaupt nicht thunlich erſcheinen Die Neu
ördnung konnte deshalb angemeſſenerweife nur in der Art
erfolgen daß die beſtehenden UniverſitätsWittwenkaſfen durch
freien Beſchluß der Mitglieder ſoweit nöthig gleichmäßig
organiſirt und durch Staatszuſchüfſſe in den Stand geſetzt
wurden den Hinterbliebenen ihrer Mitglieder die erforderlichen
Wittwen und Waiſengelder zu gewähren Nachdem die
Grundzüge der Nengeſtaltung durch eine Allerhöchſte Ordre
feſtgeſtellt waren iſt demgemäß bei den einzelnen Univerſitäten
eine umfaſſende Reviſion der beſtehenden Wittwenkaſſenſtatuten
in Angriff genommen Für die Univerſität Berlin iſt
dieſelbe unnmehr beendigt die neuen Statuten der hieſigen
Profeſſoren Wittwen und WaiſenVerſorgungsanſtalt ſind am
26 v M von dem Miniſter der geiſtlichen uſw Angelegen
heiten genehmigt worden Auch für die übrigen Univerfitäten
iſt der Abſchluß der bezüglichen Arbeiten binnen kurzem und
jedenfalls unmittelbar nach dem Ende der Univerſitätsferien
zu erwarten Die Wittwen und Waiſengelder welche die
Univerfitäts Wittwenkaſſe nach den neuen Statuten an die
Hinterbliebenen ihrer Mitglieder zu zahlen haben ſind aus
kömmlich und in gleich günſtiger Weiſe wie für die anderen
unmittelbaren Staatsbeamten bemeffen Die Sätze ſind für
alle Univerſitäten einheitlich feſtgeſtellt Beiträge werden von
den Mitgliedern nicht erhoben Gegenüber der bisherigen
Lage der Univerſitätsprofeſſoren bedeutet dies einen großen
Fortſchritt Die bisher von den Kaſſen gewährten Wittwen
und Waiſenpenſionen waren großentheils unzureichend Der
Anſpruch daran
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Dann verſuchte George Broughton zu ſchlafen doch ſtunden
lang vergeblich Alte Erinnerungen quälten ihn Zwanzig
Jahre lang hatte er das Leben eines Verbaunten geführt Es
gab nir ein Land in der Welt wo man das Leben recht ge
nießen konnte England Gab es eine Möglichkeit ſeiner
Verbannung ein Ende zu machen und die Freuden ſeiner
Jugend wieder aufzufuchen Dieſer Gedanke beſchäftigte ihn
zumeiſt als er einſchlief

Er erwachte fpät am Tage von der Ruhe erfriſcht Alles
im Zimmer war wie am Abend vorher und ſein Gewinn
ſicher unter ſeinem Vett Er ſtand auf frühſtückte verbrachte
einen ruhigen Tag und als der Abend nahte ſchlug er den
Weg nach den Spielſälen ein

Er wurde erwartet Neugierige Augen waren auf ihn ge
richtet Sein Glück war das allgemeine Geſprächsthema ge
weſen und als er ſeinen Sitz an der Roulette einnahm
denſelben Sitz welchen er am vorigen Abend inne gehabt
pPlacirten ſich die beiden ruſſiſchen Millionäre ihm gegenüber
Sie hatten bemerkt daß der Engländer gewann wo ſie ver
loren und hatten einen Plan erſonuen Diefer war in ge
wiſſer Weiſe gegen den Engländer zu ſpielen wenn er Roth
bevorzugte wollten ſie Schwarz wählen wählte er Gerade
ſo zNahmen fie Ungerade nahm er Ober ſo würden ſie Unter
Wehmen Dieſer Plan wurde bekannt gemacht und als der
Rampf begann ſtanden viele Zuſchauer voll neugieriger Er
wartung dabei

e as Erſte was George Broughton that war ſeine linke
Hand anf das Knie zu legen wo ſie während feiner vorigen
Glücksperiode gelegen hatte Dann ſetzte er tauſend Franken

gui Roth Die Ruſſen ſetzten zweitgnſend auf Schwarz Roth
am Seorge Broughton gewann und die Ruſſen verloren
e d gländer verdoppelte ſeinen Satz auf dieſelbe Farbe
r dafſelbe und wieder wurde Roth ausgernfen
ine r Engländer gewann während die Ruſſen verloren
ſelne Zeit lang ging das Spiel ſo fort mit demſelben Er
Geinn nd George Broughton hatte bereits einen bedeutenden

erſt bemerkte er gar nicht daß ihm zwei ſtumme Gegner
Legenüderſtanden gber bald wurde er es gewahr und bei

erall von de r fortlaufenden Entrichtung

hoher Beiträge abhängig Die beſtehende Verſchiedenheit
zwiſchen den einzelnen Univerſitäten fiel überdies bei Ber
ſetzungen von Profeſſoren vielfach hindernd ins Gewicht Durch
die Erhaltung der beſtehenden Wittwenkaſſen ſind die hiſtoriſch
gegebenen Verhältniſſe möglichſt gewahrt Jnfolge der
Heranziehung des vorhandenen Kaſſenvermögens iſt die Mehr
belaſtung der Staatskaſſe eine verhältnißmäßig geringe Somit
kann die Neuregelung als eine allſeitig befriedigende bezeichnet
werden

Die Nordd Allg Zeitg nimmt in Sachen Emin hrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag zu derſelben
Expedition und Proteſtverſammlung heute abermals
das Wort zu folgenden Ausführungen

Bei unſeren Erörterungen über das Entrüſtungs Meeting
gegen England haben wir bereits die Behauptung daß die
Regierung ihre Stellung zu der Emin Paſcha Expedition ge
ändert habe berührt und auf die Umſtände hingewieſen welche
zur Aufklärung diefer veränderten Haltung dienen würden
In Ergänzung unſerer Ausführungen bemerken wir noch daß
für die Regierung die Frage ob ſie der Expedition ihre Unter
ſtützung gewähren könne jederzeit der anderen untergeordunet
blieb ob die Expedition und die ihr zufließenden Mittel für
die Zwecke des Reiches auf kolonialem Gebiete in Oſtafrika
förderlich oder ſchädlich ſein werde Blieb die Leitung der
Expedition in Wiſſmanns Händen und wurden alle in Oſt
afrika verfügbaren deutſchen Mittel in deſſen Hand vereinigt
ſo konnte das Emin Unternehmen neben ſeinem letzten Zweck
zur Befeſtigung unſeres Beſitzſtandes in Oſtafrika nützlich
werden Es lag die Möglichkeit vor nach dem oberen Nil
von der unter Verwaltung der Deutſch oftafrikaniſchen Geſell
ſchaft ſtehenden Küſte innerhalb der deutſchen Jntereſſenſphäre

S h i r v o p m 2 z 2bis zu den großen BinnenSeen vorzugehen die Gährung an die Vereine mit vielfarbigen Lampions 18 Muſikcorps befanden
der Küſte zu beſchwichtigen und unſer koloniales Gebiet weiter i
2 v o Möglick ß für fmin Ervedi ion 87 i rto5 32 ozu erſchließen Jn der Möglichkeit die für die Emin Expedition hurde ein rieſenhafter Kreis in zehnfachen Reihen gebildet worauf
verfügbaren Kräfte gleichzeitig für die Ordnung der Dinge an
der deutſchen Sanſibar Küſte zu benutzen lag für die Regierung
die Veranlaſſung das beabſichtigte Unternehmen nicht zu ent
muthigen insbeſondere zu einer Zeit wo es ungewiß war ob
und welche Mittel zu dem analogen Zwecke vom Reichstage
bewilligt werden würden Anders geſtaltete ſich die Lage durch
das Ausſcheiden Wiffmanuns aus der Führung der Exveditior

weſentlich abgeſchwächt und Wiſſmann ſelbſt war mehr geneigt
anzunehmen daß die für die Nil Expedition bereits a
geworbenen Kräfte ſich ſeinem Feldzuge an der Küſte bei
Sanſibar anſchließen als daß ſie unter Führung des P Peters

Diſelbſtändig vorgehen würden ies geſchah aber und damit Nach Beendigung des Feuerwerks wurden der Ordner und Führer
daß die Expedition dem deutſchen Schutz des Zuges Vogel v Falkenſtein und der Kapellmeiſter

e Zim en gereé e Hilpert zu dem Kaiſer befohlen welcher ebenſo wie J Majnur die Möglichkeit übrig daß deutſche Privatunternehmungen
zu Ergebniſſen führen konnten welche die auswärtige Politik verſicherte
des Reiches zu ſchützen nicht geſtattet haben würde Wir haben zu haben

war die Ausſicht
gebiete zum Nutzen gereichen könne geſchwunden und blieb

was richtige
Reichspolitik anbelangt

wie an das der Leiter der Emin Expedition
thut nur ihre Pflicht wenn ſie davor warnt die öffentliche
Meinung im anderen Sinne durch Entrüſtungs Meetings auf
zuregen

An Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchs
ſteuern ſowie anderen Einnahmen im Deutſchen Reich ſind
für die Zeit vom 1 April bis zum Schluß des Monats Juli
1889 zur Auſſchreibung gelangt Zölle 122,156,386 M

32,179,789 Tabaktſtener 2,579,680 M 42,815
Zuckermaterialſteuer 29,969,456 M 22,274,683
Verbrauchsabgabe von Zucker 13,806,818 M 13,806,818
Salzſteuer 10,589,397 M 615,789 Maiſchbottich und
Branntweinmaterialſteuer 2,412,859 M 2,692,207
Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag zu derſelben
33,753,169 M 49,692 Brauſteuer 8,977,606 M

1,074,836 Uebergangsabgabe von Bier 961,075 M5 124,767 zuſammen 165,267,505 M 71,629,818

Spielkartenſtempel 278,163 M 2838 Wechſelſtempel
ſteuer 2,402,542 M 165,387 Stempeiſteuer für
a Werthpapiere 4,491,163 M 2,122,390 Kauf
und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 4,700,041 M 1,266,093

e e

c Looſe zu Privatlotterieen 243,053 M 91,318 Staats
en

aller Aufmerkſamkeit auf ſein eigenes Spiel beobachtete er
ruhig das ihre und ließ ſich durch dieſe Entdeckung nicht im
geringſten aus dem Gleichgewicht bringen Einmal drehte ſich
das Rad ohne daß er einen Frank ſetzte und er lächelte als
Null ausgerufen wurde Dieſe Ruſſen aus ſeinem Nicht
ſpielen Vortheil ziehend hatten den Tiſch mit ihren Bank
noten faſt bedeckt die der Croupier ruhig einſtrich Zum
zweiten male ließ George Broughton das Rad ſich drehen
ohne zu ſetzen und wieder wurde Null gerufen zweimal
hintereinander

Eine Bewegung des Staunens lief um den Tiſch
Der Teufel ſteht ihm bei, murmelten einige

George Broughton hörte die Bemerkung und glaubte ſie
Mit des Teufels Hilfe und ſeiner linken Hand auf dem Knie
ſetzte er das Spiel fort Es glückte ihm wie am vorigen

Abend und er verließ abermals die Säle die Taſchen mit
Gold gefüllt

Unter den Lenten die ſich herandrängten um das Wunderbare
mit auzuſehen war auch Martin Jnſole wieder Am Tage
vorher hatte er nicht zum Entſchluß kommen können ob er

ſeinen alten Herrn anſprechen ſollte oder nicht auch wollte er
erft ſeine Nerven ſtärken Das war ihm theilweiſe gekungen
und er folgte unbeinerkt nach als er George Broughton jetzt
fortgehen fah

Dieſer zählte ſobald er im Hotel angelangt war ſeinen
Gewinn er belief ſich auf anderthalbmal ſo viel wie der
erſte Er beſaß jetzt nicht weniger als zwanzigtauſend Pfund

le Ruſſen mußten das Doppelte dieſer Summe verloren
aben

Er packte ſein Geld weg und dachte nach
Er war wieder reich und alle Genüſſe lagen in ſeinem Be

reiche

verſagt er durfte nicht nach England zurück London das
wundervolle London dieſe Stadt der größten Freuden war
ihm verſchloſſen

Er ging ruhelos unzufrieden auf und ab
Was hätte er nicht darum gegeben wäre er dieſe Schranke

los Aber es fiel ihm nichts ein Doktor Glennie lebte
noch das wußte er durch die Bankiers welche ihm ſein ſpär
liches Einkommen zahlten Und Doktor Glennie war ſein
unerbittlicher Feind Wenn er ſich in London zeigte wie
könnte er dem verdammenden Zeugniß entgehen welches er
gegen ihn ſtellen würde Lente in der Lebensſtellung na
der er ſtrebte würden ihn meiden die Klubs würden ihn
ausſchließen er war ein Gezeichneter
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Schätzung der Forderungen der auswärtigen Hoch und Hurrahrufen

Alle Genüſſe Nein der höchſte theuerſte war ihm

2 Beilage zu Nr 198 der Sagle Zeitung 25 Auguſt 1889
lotterieen 1,974 636 M 24,911 Poſt und Telegraphen
verwaltung 68,686,040 M 5,240,757 Reichseiſenbahn
verwaltung 17,002,000 M 285,000 Die Jſteinnahme
von Beginn des Etatlsſahres bis zum Schluß des oben
genannten Monats betrug Zölle 109,740,625 M

33 405,143 Tabakfſteuer 2,338,646 M 93,119
Zuckermaterialſteuer 27,302,676 M 22,613,267 Ver
brauchsabgabe von Zucker 13,895,076 M 13,895,076
Salzſteuer 11,962 275 M 48,541 Maiſchbottich und
Branuntweinmaterialſteuer 7,503,153 M 3,636,117 Ver

29,661,360 M 9,635,369 Brauſteuer und Uebergangs
abgabe von Bier 8,446,996 M 1,020,294 zuſammen
210,850,807 M 39,023,310
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Von der Reiſe des Kaiſerlichen Paares

Straßburg i 23 Ang
Eine Bekanntmachung des Bür germeiſters Back bringt zur

Kenntniß daß Se Maj der Kaiſer ihn beauftragt habe der
Bevölkerung von Straßburg Allerhöchſt Seinen und Jhrer Maj
der Kaiſerin Dank für den Jhnen zutheil gewordenen gro
artigen und herzlichen Empfang ſowie für die am Abend des
22 Aug dargebrachte Huldigung der Vereine auszuſprechen
Der Kaifer hat für die Armen der Stadt Straßburg
3900 M geſpendet Noch ſei einiges über den großartigen
Lampionzug von geſtern abend geſagt An demſelben nahmen

gegen 8000 Perſonen darunter die Mitglieder von 110 en a
theil An der Spitze des Zuges marſchirten die Studenten mi
Fackeln hierauf kamen die Zöglinge der Schulen dann folgten

ſich im Zuge Als derſelbe vor dem Kaiſerpalaſte angelangt war

die Muſiker 600 Mitglieder von Geſangvereinen und 1100 Knaben
eine Serenade darbrachten Am Schluß kam der Kaiſermarſch

Darauf brachte der Bürgermeiſter
Back das Hoch auf Jhre Majeſtäten den Kaiſer und die
Kaiſerin aus Jn denſelben Augenblicke brachten 400 Turner
welche rothe und weiße Magneſiumfackeln trugen innerhalb einer

von Wagner zum Vortrag

d nun Z t tkreisförmigen Aufſtellung die Namenszüge des Kaiſers und derDer Glaube an die Ausführbarkeit der letzteren wurde dadurch Kaiſerin zur Anſchauuug Die ganze Umgegend war abwechſelnd
mit rothen und grünen bengaliſchen Flammen beleuchtet bei dem
ſich daran ſchließenden großen Feuerwerke zu deſſen Abbrennen
allein 275 Perſonen erforderlich waren wurden über 200 Kanonen
ſchläge und Girandolen ſowie gegen 1090 Raketen abgebranntchldge
G

die Kaiſerin ihre Anerkennung ausſprachen Se Majeſtät
ein derartig großartiges Arrangement kaum geſehen
Hierauf begann unter ununterbrochenen brauſenden

der Vorbeimarſch des Zuges welcher

J z l on 59 n v 7 v F c 5 3 CPioertellakrhun u Glauben r durch ein 40 Minuten in Anſpruch nahm Das Kaiſerliche Paar ſtand auf
Vierteljahrhundert hindurch bewährte Urtheil des Kanzlers Herm

Die Regierung i I m d h ZDie Regierung Zuges vorüber war Nach der Auflöſung des Zuges verſammelten
Balkon und verweilte daſelbſt bis der letzte Mann des

ſich die Theilnehmer zu dem Kommers in der Markthalle
Der Kaiſer hat zahlreiche Perfonen durch Ordens Ver

leihungen ausgezeichnet Dem Bürgermeiſter Back iſt zu
ſeiner Amtstracht eine goldene Kette verliehen worden Die
Abreiſe nach Mez erfolgte wie ſchon gemeldet heute ſrüh
82 Uhr

Die Ankunft in Metz
Metz 23 Aug

Der Kaifer und die Kaiſerin ſind nachdem nur in Saar
burg die Fahrt kurz unterbrochen worden war mit dem Groß
herzog von Baden gegen 11 Uhr bei prächtigſtem Wetter hier
eingetroffen Dichtgedrängte Menſchenmaſſen begrüßten die
Majeſtäten mit freudigen Jubelrufen Die große Domglocke
la Mutte gab das Zeichen zum Läuten aller Glocken der

Stadt die Feſtung und die Forts gaben Salutſchüſſe ab Jn
der aufs prächtigſte geſchmückten Stadt bildeten dichte Menſchen
maſſen Ehrenreihen vor denſelben auf der einen Seite die Ver
eine auf der anderen Soldaten ohne Gewehr Der Kaiſer trug
die Uniform des 1 Garde Regiments zu Fuß Der Groß
herzog von Baden trat auf den rechten Flügel der Ehren
compagnie und kotoyirte beim Vorbeimarſch derſelben vor dem
Kaiſer Jhre Majeſtäten wurden als ſie den Bahnhof verließen
von den verſammelten Menſchenmaſſen mit nicht enden wollenden

e cent Während ihn ſolche Gedanken peinigten wurde an die Thür
geklopft und des Kellners Stimme ſagte daß ein Mann ihn
zu ſprechen wünſche So lange er wach war und ſich in einem
hellen Zimmer mit dem Revolver in Griffweite beſand
fürchtete George Broughton nichts für ſeine Sicherheit Die
Thür öſfnend fragte er nach dem Namen ſeines Beſuchers
und nachdem er auf das Stück Papier das ihm der Kellner
überreichte einen Blick geworfen hatte befahl er den Mann
heraufzuführen

Es war Martin Jnſole den die Hoffnung hertrieb er werde
ſeinen früheren Herrn dazu bewegen können ihm eine Unter
ſtützung von einigen Pfund zu geben Die erſten Minuten
der Unterredung zwiſchen den beiden hatten kein beſtimmtes
Reſultat ausgenommen daß Broughton der Gedanke kam
er könne ſich jetzt einen Diener geſtatten und Jnſole würde
dazu ſo geſchickt ſein wie ein anderer Er hatte ſich freilich
im Unfrieden von ihm getrennt aber das war lauge her er
hegte keinen Groll gegen den Mann und in ſeinen jetzigenVermögensumſtänden konnte er großmüthig ſein Er ob

Jnſole an und es kam ihm vor als müßte derſelbe etwas
auf dem Herzen haben

Haben Sie mir etwas zu ſagen Jnſole fragte er ich
meine etwas Veſonderes

Nun ja, entgegnete Martin Jnſole ich dachte ich könnte
Jhnen über Doktor Glennie s Tochter eine Mittheilung
machen die Jhnen noch nicht bekannt iſt

George Broughton ſah ihn nachdenklich und forſcheud an
Kann es da irgend etwas geben das mir verborgen ge
lieben iſt dachte er Es iſt ſeliſam daß Jnſole

gergde in dem Moment kommt wo meine Gedanken
in der Vergangenheit weillen Und nach einer Pauſe
ſprach er

Es iſt lange her daß ich dieſe Dame ſah Jnſole
Sie ſahen ſie wohl nicht ſeit Brüſſel wo ich die Ehre

hatte Jhr Diener zu ſein Deshalb eben wollte ich mir
erlauben Jhnen von ihr zu reden

Dh deshalb ſind Sie hergekommen Die Zeit von der
Sie ſprechen Jnſole liegt zwanzig Jahre zurüd

So ungefähr
Genau ſo viel, ſagte George Broughton wehmüthig da

er nur zu gut die Jahreszahl wüßte Sie ſind alt ge
worden Jnſole

Jch eigne mich beſſer als je zum Diener mein Herr,
ſagte Martin Jnſole eifrig wenn Sie s nur noch onmal
verſuchen wollten
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W ke begrüßt und begaben ſich unmittelbar nach der
planade zur

Grundſteinlegung für das Denkmal
Kaiſer Wilhelm I

Auf dem Platze waren die Behörden ſowie Abordnungen aller
lothringiſchen Regimenter mit ihren Fahnen aufgeſtellt Der
Kaiſer ſprach bei den drei Hammerſchlägen folgende Worte

Jch thue dieſe drei Schläge in der Erinnerung an Meinen
bobſeltsen Herrn Großvater Jn demſelben Augenblick begann

e aufgeſtellte Geſchützbatterie das Salutſchießen welches die
orts aufnahmen alle Fahnen ſenkten ſich Nach dem Kaiſer
at die Kaiſerin die Hammerſchläge ſodann folgten der Groß
erzog von Baden der Statthalter Hohenlohe und

ie zahlreichen anderen der Feier beiwohnenden Würdenträger
Die Feier trug einen äußerſt erhebenden weihevollen Charakter
Nach Beendigung der Feier unternahmen Jhre Majeſtäten eine
Fahrt durch die mit Flaggen Blumen und Kränzen prachtvollgeſchmückte Stadt Die dopf an Kopf gedrängte Bevölkerung
welche die Straßen füllte begrüßte Jhre Majeſtäten unausgeſetzt
mit jnbelnden Zurufen Um 1 Uhr fand auf dem Stadthauſe
großer Empfang ſtatt

Parade
Metz 23 Aug

Die Parade der hieſigen Garniſon auf der Friedhofsinſel
vor dem Kaiſer dauerte etwa 2 Stunden und verlief äußerſt
glänzend Es fand zweimaliger Vorbeimarſch ſtatt Der Kaiſer
welcher die Uniform der Gardes du Corps trug ritt an der
Spitze der Fahnen Compagnie und der Standarten Escadron
nach ſeinem Abſteigequartier in dem Bezirkspräſidium zurückJhre Maj die Kaiſerin wohnte der Truppenſchau im Wagen
bei Sowohl bei der ginge wie bei der Rückkehr vom
Paradefelde wurden die Majeſtäten mit unausgeſetzten be
eiſterten Hurrahs begrüßt Jn der Parade ſtanden 35 Bataillone8 Escadrons und 10 Batterien Die Kaiſerin unternahm

J nachmittag eine Rundfahrt durch die Stadt und beſuchte
ie Kathedrale und die Spitäler Um 6 Uhr abends fand

im Bezirkspräſidium der Empfang des holländiſchen und
des belgiſchen Abgeſandten ſowie des Landbürgermeiſters
ſtatt Hierauf folgte große Tafel

Empfangsvorbereitungen in Münſter
Münſter i 23 Aug

Die Vorbereitungen zum morgenden feſtlichen Empfange
des Kaiſers und der Kaiſerin ſind nahezu beendet die Stadt
Zu Frachtig geſchmückt und bereits von zahlreichen Fremden

ebt
e

Provinzial Nachrichten
K Magdeburg 22 Aug Die Zurückbeorderung der

beiden hieſigen Jnfanterie Regimenter Nr 26 und 66
aus dem Manövergebiete bei Neuhaldensleben erregt hier Auf
ſehen Da die Regimenter bereits am Sonnabend hier eintreffen
nimmt man an daß der Kaiſer in den nächſten Tagen auf
ſeiner Rückreiſe Magdeburg beſuchen und die Garniſon
alarmiren wird

K Erfurt 22 Aug Die Vorſtandsmitglieder des Landwirth
Hauptvereins des Großherzogthums Weimar Herren

and Kammer Rath v Heine Bezirksdirektor Bock und Oeko
nomie Rath De Franz begaben ſich heute nach Eichelborn bei
Vieſelbach um die dortige vom Landwirthſchaftlichen Zweig
verein Mönchenholzhauſen eingerichtete Bullen Mutter
thier und Jungvieh Ausſtellung zu beſichtigen Hr
De Franz betonte daß erſte Preiſe nicht ausgegeben werden
könnten da viele Thiere an der Bruſt zu eng und hinter den
Schaufeln eingeſunken ſeien Dergleichen Fehler ſeien bei An
Waffina von Bullen zu vermeiden Man müſſe ſtets bedenken

ß in der Viehzucht ein Hauptpunkt des landwirthſchaftlichen
Betriebes liege Die Preiſe beliefen ſich auf 25 bis 60 M
Der letzte orkanartige Sturm hat u a auf der Landſtraße

h Dittelſtedt und Niederniſſa 10 ſtarke Kirſchbäume ab
gebrochen

M Seehanſen i Altmm 22 Aug Die Rebhühnerjagd
n hieſiger Gegend mit ziemlich gutem Erfolge begonnen und

cheint ergiebiger zu werden als im vorigen Jahre der Preis
für das Huhn iſt 60 bis 70 Pf Auf der Dorfſſtraße nach dem
nahen Lichterfelde wurde am Sonntag ein Menſch überfallen
und in fürchterlicher Weiſe zugerichtet mit einem ſcharfen Meſſer
wurden ihm tiefe Schnitte im Geſicht beigebracht ebenſo befinden
ſich am Halſe klaffende Wunden ſodaß der Verletzte in Lebens
efahr ſchwebt Der Ueberfall ſoll auf Eiferſucht zurückzuführenn Schwere Schickſalsſchläge haben den Ackermann Steffens

n Schernebeck betroffen innerhalb 8 Tagen ſtarben ihm an
Diphtheritis ſeine hoffnungsvollen drei Kinder und am letzten

Tage der Woche wurde ſein Hab und Gut durch Blihſchlag ver
ni

e 4

Der unter dem Namen der dicke Löther von Weißen
fe l 8 bekannte KoloſſalMenſch hat ſich mit dem dicken Naucke
unter der Firma Gebrüder Naucke vereinigt Beide habenu Tage von Aachen aus eine Kunſtreiſe nach England an
getreten

Vermiſchtes
Bismarck Briefe Wir können es uns nicht verſagen

unſeren Leſern noch einige weitere Proben aus den ſoeben er
ſchienenen Bismarck Briefen Henning Eigendorf Berlin
vorzuſetzen Beſonders hervorhebenswerth ſind die Mittheilungen
aus der Zeit in welcher wie der ſpätere Reichskanzler ſcherz
weiſe von ſich ausſagte er noch Junkerconſpirateur war Die
beiden nachfolgenden an den Herausgeber der Kreuzztg Her
mann Wagener gerichteten Briefe ſind echte Vollblut Bismarcks
Den erſte iſt von Schönhauſen 21 Okt 1850 datirt und
lautet alſo

Schon wieder ein Brief von mir und zwar um meineneüte früh in höchſter Eile ſchlaftrunken bei wartendem Poſt
oten geſchriebenen zu widerrufen Jch komme nicht am Frei

tag nach Berlin ich bin zur Jagd und ſonderbarerweiſe ſchon
tags zuvor nach Letzlingen befohlen und da ich ohnehin noch
ungewiß bin ob ich von dem Geſchworenenweſen in Magde
burg vorher loskomme ſo habe ich zugeſagt obſchon mich die
Sehnſucht nach Frau und Kind faſt umbringt Jrgend
etwas außerhalb meiner Jagdpaſſion liegt wahrſcheinlich vor
denn ich gehöre nicht zu den gewöhnlichen Jagd Nachbarn und
bin nicht wie dieſe für eine Jagd ſondern für die ganze
r und den Tag vorher befohlen Jch habe mich ſeit Erfurt
o gar nicht um die Politik ernſthaft bekümmert daß ich ſchlecht
beſtehen werde wenn man mich etwa katechiſiren ſollte Jch
muß mir erſt noch Anſichten anſchaffen ehe ich vor hohen
Herren von Fach auftreten kann augenblicklich bin ich harmlos
unwiſſend und nebelhaft wie ein krefelder Sammetweber und
kann jeden der mich fragt nur auf die Leitartikel des Organs
einer kleinen aber mächtigen Partei verweiſen die ich bis
dahin nochmals gründlich durchleſen will für den Fall daß ich
den advocatus diaboli bezüglich der Kanoniſirung des St Rado
vitius zu ſpielen berufen ſein ſollte Mir fehlt nur jetzt der
nöthige Zorn im Leibe der dem natürlichen und rechtmäßigen
Reſpekt die Waage halten muß wenn man bei ſolchen Gelegen
heiten ſprechen ſoll was man in ſeinem Großvaterſtuhl denkt
Jch werde meine Galle vorher aufzuregen ſuchen Bitte
ſagen Sie dem Zuſchauer nichts von Letzlingen wenn er es
nicht anderweit erfährt S M denkt ſonſt ich ſtehe mit dieſem
bösartigen Blatte in Verbindung

Der zweite iſt aus
Reinfeld 7 Nov 1850

Jch bin vorgeſtern abend bei Leſung Jhres Montagsblattes
vor Freude auf meinem Stuhl rund um den Tiſch geritten
und manche Flaſche Sekt iſt dieſſeits des Gollenbergs auf die
Geſundheit des Herrn v Radow getrunken zum erſten male
fühlt man Dank gegen ihn und wünſcht ihm ohne Groll glück
liche Reiſe Mir ſelbſt iſt das Herz recht frei geworden und
ich fühle ganz mit Jhuen laſſen Sie jetzt Krieg werden wo
und mit wem man will und alle preußiſchen Klingen werden
hoch und freudig in der Sonne blitzen mir iſt wie ein Alp
vom Herzen gefallen wenn auch Heydt und Ladenberg die wir

r glaubten mit verdaut zu haben mir ſauer wieder auf
toßen

Jn einem ganz anderen Lichte erſcheint Herr v BismarckSchön
hauſen in folgendem am 28 Jan 1864 an den Fürſten Pückler
gerichteten Briefe

Ew Durchlaucht ſind ungerecht ich kann ſagen in meinem
Nerven und Geſchäftszuſtande grauſam gegen mich Seit mehr
als 30 Jahren Sie wohnten am Dönhofsplatz jetzt Grabow s
Hotel buhle ich um Jhre Gunſt Sie werden das vergeſſen
haben ich war damals ſehr jung ich glaubte aber meine Be
mühungen ſeien ſchließlich mit Erfolg gekrönt und nicht wegen
der Stellung die Sie in der europäiſchen Hierarchie einnehmen
nicht wegen der Anerkennung die andere Jhnen zollen ſondern
aus Motiven die innerhalb der menſchlichen Haut beſchloſſen
ſind wegen der ſtolzen Unabhängigkeit Jhres Charakters
welche der Liebenswürdigkeit Jhres Geiſtes dennoch keinen
Eintrag thut iſt mir dieſe Errungenſchaft in hohem Grade
a Sie können mir dieſelbe nicht wegen Zufälligkeiten ent
ziehen wollen in einer Lage wo ich nicht mein eigener Herr

Veranlaßt iſt das Schreiben augenſcheinlich infolge einer Ver
ſtimmung des Fürſten Pückler über einen kleinlichen aus dem
Briefe ſelbſt erhellenden Anlaß

Malitiöſe Bezeichnung für das Abgeordnetenhaus deſſen
Präſident damals Grabow war Lärm

ſondern der Zeiten chn mächtiger Spielball bin Wie können
Sie annehmen daß irgend jemand am allerwenigſten einer
Jhrer ehrlichen und unintereſſirten Verehrer Jhre Hand nicht
herzlich ergreifen würde wenn er ſieht daß ſie ihm entgegeneſtreckt wird Die Einladungsliſte zu dem vorgeſtrigen Diner

abe ich nicht mit Augen geſehen ja ein Mitglied beider Häuſer
und ein Rath haben ſie entworfen und ich hätte nichts davon
gehabt Sie unter 30 Perſonen an einem haſtig ſervirten Tiſche
u ſehen Sobald ich den Moment disponibel machen kannkomme ich zu Jhnen um Jhnen ſo offen wie ich gegen Freund

und Feind zu ſein ſtrebe zu ſagen daß nichts zwiſchen uns
ſteht als die menſchliche Unvollkommenheit die auch mich trotz
des beſtimmten Gegenwillens von der Stellung des wohl
erzogenen Edelmannes in den Triebſand des Aktenlebens ver
ſinken läßt Jch bitte inſtändig um Jhre Vergebung und
zweifle nicht daß ich ſie erhalte ſobald wir uns geſehen haben

Jrn aufrichtiger Verehrung uſw
Zum Schluß noch folgendes luſtige Telegramm an den Schützen

g Bürger und Schuhmachermeiſter Otto Bismarck in Oſter
urg

Berlin 25 Juni 1871
Herrn Otto Bismarck Oſterburg meinem hohen Namens

vetter
Gruß

danke ich freundlichſt für den landsmannſchaftlichen

s Die Uebereinſtimmung der Namen des Schützenkönigs und
des Diplomaten hatte Veranlaſſung zur Abſendung folgenden
Telegramms gegeben Se Durchl Fürſt Bismarck Berlin
ſendet Schützenkönig Otto Bismarck Oſterburg am hentigen
Schützenfeſt als Landsmann Namensvetter ſeinen ſchützenkönig
lichen Gruß

Vereine und Verſammlungen
Sozial demokratiſche Volksverſammlung

F Berlin 22 Aug
Eine ſozialdemokratiſche Volksverſammlung wie ſie in ſo

türmiſcher Weiſe wohl noch niemals dageweſen fand heute abend
in dem Heydrich ſchen Saale tBeuthſtraße 22 ſtatt Die Ver
ſammlung die ſchließlich mit polizeilicher Auflöſung endete war
von einem Schuhmacher Namens Rüffer mit der Tagesordnung
Die Vorgänge in der Berliner freireligiöſen Gemeinde ins

beſondere das Verhalten des Hrn Kunert und wie ſtellen ſich
die berliner Arbeiter dazu einberufen Zum Verſtändniß der
Sachlage ſei zunächſt folgendes bemerkt Der Stadtverordnete
Kunert iſt mit einem Theil der hieſigen Sozialdemokraten durch
ſein Verhalten in der freireligiöfen Gemeinde wo er bekanntlich
bis vor kurzem Lehrer war in heftige Zwiſtigkeiten gerathen
Es werden ihm vorzugsweiſe zwei Anklagen entgegengehalten
Kunert ſoll erſtens den D Huber aus ſeiner Stellung als Lehrer
der freien Gemeinde dadurch verdrängt haben daß er den Unter
richt für billigeres Geld übernommen hat ſomit eine Art Lohn
drückerei verübt haben die eines Sozialdemokraten unwürdig
ſei Dann aber ſoll er zu ſeinem Theile mitgeholfen haben ſechs
Mitglieder der Gemeinde welche über die in der Gemeinde be
gangene Unterſchlagung von 5000 M durch den Rendanten
Suther größere Aufklärung verlangt hatten als ſie der Gemeinde
Vorſtand zu geben bereit war aus derſelben gedrängt zu heben
Durch dieſe Handlungsweiſe ſoll er den demokratiſchen Grund
ſätzen ins Geſicht geſchlagen und durch den Ausſchluß von über
zeugungstreuen Mitgliedern Sympathien für Anusnahmegeſetze ge
zeigt haben Schon lange vor Beginn der Verſammlung war
der allerdings nur etwa 600 Perſonen faſſende Saal obwohl
ſämmtliche Tiſche und Stühle aus demſelben entfernt waren der
artig überfüllt daß viele Hunderte von Perſonen keinen Einlaß
mehr fanden Kopf an Kopf dichtgedrängt ſtand die Menge unter
der fich auch einige Frauen befanden von des Abends 8 bis
Nachts 1 Uhr in einer geradezu unerträglichen Atmoſphäre
Hütte gegen 1 Uhr nachts der die Verſammlung beauſſichtigende
Polizei Offizier nicht das in dieſem Falle wirklich erlöſende Wort

Die Verſammlung iſt aufgelöſt geſprochen der Schluß wäre
wohl ſobald nicht eingetreten Unter fürchterlichem Lärm wurde
Buchdrucker Werner zum erſten Schuhmacher Rüffer zum
zweiten Vorſitzenden und Schriftſteller Hans Baake zum Schrift
führer gewählt Alsdann äußerte ſich der Berichterſtatter Tiſchler
Schade etwa folgendermaßen Jch muß zunächſt um Ent
ſchuldigung bitten daß ich ſo ſpät erſchienen bin ich bin vor
einigen Stunden bei Gelegenheit der Beerdigung eines unſerer
Genoſſen verhaftet worden Zur Sache habe ich ſelbſt zu bemerken daß am 16 April d J Hr Dre Huber von einer Ver
ſammlung der freireligiöſen Gemeinde als Religionslehrer mit
einem Monatsgehalt von 75 M gewählt wurde Da gegen
dieſe Wahl von einigen Mitgliedern Proteſt erhoben wurde ſo
fand am 14 Mai eine zweite Verſammlung ſtatt Jn dieſer
theilte der Vorſitzende mit daß Hr Kunert ſich erboten habe die
Lehrerſtelle für 50 M monatlich zu übernehmen Heftiger

Genoſſen alles was ich ſage kann ich unter Beweis
r t

Das wollen wir ſehen Soviel ich begriffen habe beſteht
irgend ein Zuſammenhang zwiſchen der Mittheilung die Sie
mir zu machen haben und Jhrem Wunſche wieder in meinem
Dienſt zu treten

Ja mein Herr gewiſſermaßen Was ich Jhnen mittheilen
möchte kann etwas werth ſein oder auch nicht und um das
herauszufindeu bin ich hergekommen

Ah ſagte George Broughton und wurde ſofort ſo ruhig
und aufmerkſam als hätte er einen Gegner im Spiel vor
ſich Sie haben etwas zu ſagen und wiſſen nicht ob es
etwas Werthvolles ſei Jch bin der erſte dem Sie Jhre
Waare anbieten alſo bin ich dabei intereſſirt

Das müſſen Sie ſelbſt entſcheiden
Aber nach Jhrer Meinung bin ich es nicht wahr Ueber

legen Sie ein wenig Jnſole, ſagte George Broughton der
anz richtig errieth daß in Martin Jnſole s Kaſſe vollſanige Ebbe eingetreten ſei und daß dieſer alſo gewiſſer

maßen von ſeiner Gunſt abhing es ſind zwanzig Jahre daß
ich die Dame ſah ſie muß jetzt ſchon ziemlich alt ſein

Jn meinem ganzen Leben, ſagte Martin Jnſole ſah ich
nie eine ſchönere junge Dame als Miß Glennie

Eine ſchöne junge Dame das gebe ich zu Aber es
paſſirt oft traurig zu ſagen daß dieſe ſchönen jungen
Damen gewöhnliche um nicht zu ſagen häßliche alte Frauen
werden verwelkt und durchaus unintereſſant

Miß Glennie kann nicht älter ſein als ſieben oder acht
unddreißig

Meine Bemerkung bleibt dieſelbe ein Mann iſt in dieſem
Alter jung eine Frau alt

Jndeſſen, ſagte Martin Jnſole beſtrebt Allgemeinheiten
zu vermeiden was ich zu ſagen habe betrifft nicht die
Gegenwart ſondern die Vergangenheit

Wie lange vergangen Jnſole
Zwanzig Jahre und mehr an dem Tage wo ſie von

Brüſſel entfloh
Entfloh Woher wiſſen Sie daß ſie das that
Jch könnte es nicht mit Beſtimmtheit behaupten aber

man müßte ein Thor ſein wenn man ſich nicht vieles zu
ammenreimen könnte Und was ich ſah ließ kaum einen
weifel übrig daß ſie entflohen ſei und zwar aus guten
ünden
Oh Sie ſahen etwas
Vch ſah eine ganze Menge Ich fing ſie in meinen Armen

auf als ſie die Station Liverpoolſtraße verließ und wenn je
eine Frau verſtört und dem Wahnſinn nahe war ſodaß ſie

nicht wußte wohin ſich wenden ſo war es Miß Glennie in
jener kalten Winternacht

Weiter Jnſole ſagte George Broughton der das
w Jntereſſe an des Mannes Erzählung zu nehmen

egann
Jch bitte um Verzeihung, ſagte Martin Jnſole vorſichtig

der Menſch muß an ſich ſelbſt denken
Nun rief George Broughton die Stirn runzelnd
Jch bin am Ende meiner Fahrt ganz ausgeſchwemmt

Herr Sie haben heute ſeltenes Glück gehabt
Was ſoll das heißen

Sie mir ein wenig aushelfen wollten
Jch will mehr thun als dies ſagte George Broughton

wenn es ſich lohnt Was Sie noch zu ſagen haben könnte
gerade das ſein was ich brauche

Das iſt wohl möglich Herr Aber jedenfalls wäre es gut
vorher eine kleine Gewißheit zu haben

Sagen Sie in Geſtalt von fünf Napoleons Und George
Broughton nahm das Geld hervor und gab es Jnſole

Einen Gentleman erkenne ich ſtets auf den erſten Blick,
ſagte Jnſole das Geld einſteckend wenn ein armer Teufel
wie ich ihm begegnet Die Quelle dieſes Kompliments war
keine edle doch war es Weihrauch für George Broughton s
Sinne vVielleicht, fuhr Martin Jnſole fort ziehen
Sie mein Anerbieten wieder Jhr Diener zu werden in
Betracht

IJch will es thun Es iſt nicht ſo unwahrſcheinlich daß
ich Jhnen heute noch oder morgen ein neues Engagement
anbiete

Jch danke Jhnen mein Herr, ſagte Martin Jnſole und
ermüuntert durch das Verſprechen und durch die erhaltene
Gratiſikation erzählte er wie er Doktor Glennie s Tochter
gefunden als dieſelbe Station Liverpoolſtraße verließ und
berichtete alles was er in jener längſt vergangenen Nacht er
lebt Er ging ſehr genau und umſtändlich zu Werke und der
einzige Umſtand den er fortließ war der daß er die Börſe
der Dame geſtohlen hatte Alle die Jahre hindurch hatte er
die Briefe aufbewahrt die darin gelegen obenſo die Auf
zeichnungen die er in Bezug darauf und auf Doktor Glennie s
Tochter gemacht George Broughton lauſchte mit größter
Aufmerkſamkeit und verlor kein Wort der Erzählung Er
be hier die langerſehnte Gelegenheit nach England zurück
kehren und Doktor Glennie trotzen zu können

Er zweifelte nicht daxgn daß in jener Nacht ein Kind zur

Nur daß es Jhnen nicht viel ausmachen würde wenn

Welt gekommen war ſein Kind auf welches er wenn er
lebte Anſpruch erheben konnte ein ſo ſchlagender Beweis
gegen Doktor Glennie was deſſen Ehre anbetraf wie dieſer
nur je gegen ihn beibringen konute

Thor der ich war dachte er Jch hätte mir denken
können daß der ſchlaue Doktor irgend einen geheimen Grund
hatte mich aus dem Wege zu wünſchen Jn England war
ich eine Quelle beſtändiger Gefahr für ſeine Tochter ihr
guter Name war in meinen Händen Er hat ſein Spiel mit
P getrieben Thor der ich war mich ſo leicht fangen zu
aſſen

Doch dann fiel ihm ein daß die Dinge immer noch gut
genug lagen Er hätte ja das Glück nicht haben können
welches ihn ſo reich machte daß er ſich alle Genüſſe ver
ſchaffen konnte

Wiſſen Sie, fragte er als Martin Jnſole nachdem er
ſeine Geſchichte beendet ſchweigend vor ihm ſtand was ſpäter
aus der jungen Dame geworben iſt

Sie hat geheirathet, war die Antwort
Geheirathet was und bald nachher
Ein Jahr ſpäter glaube ich

Wieder ein Beweis für ſeine Thorheit Ehe die Unter
redung zwiſchen ihm und Doktor Gleunie bei den Advokaten
ſtattfand eine Unterredung die ihren Stachel ſo tief in
ſeine Seele gedrückt hatte daß er ſie nie vergaß hatte der
Doktor ohne Zweifel ſchon dieſe Heirath in Ausſicht und
brannte darauf ihn aus dem Wege zu räumen bevor davon
geſprochen wurde Hätte er damals gewußt was er jetzt
wußte er hätte Bedingungen diktiren können welcher Art
er wollte Er war überzeugt daß er angeführt worden ſei
und das erfüllte ihn mit einem Gefühl der Rache Jch will
alles gegen ihn aufbieten wenn er es wagt mir Schwierig
keiten zu machen, dachte er

Wiſſen Sie Jnſole, fragte er wen die junge Dame
heirathete

Herrn Weutworth glaube ich
Wie meinen alten Freund Ru Er trug den Preis

davon ah Ich erinnere mich daß er in ſie verliebt war
Familie vorhanden

Jawohl Herr
Jch nehme Sie in weinen Dienſt Morgen reiſen wir

nach England ab
Gortſ folgt
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arm Da dies Vorgehen des Hrn Kunert nichtsarm Lohndrückerei war ſo beſchloß ich mit einigen
weilniden u Hrn Kunert zu gehen um dieſen zu beſtimmen von

reu Sandidatur als Religionslehrer zurückzutreten Hr Kunert
r ſich Bedenkzeit und forderte uns auf am folgenden Tage

erbsbreutommen Am folgenden Tage ſagte uns Hr Kunert er
i Ligentlich ſchon geſtern den Entſchluß gefaßt gehabt an
hät r Kandidatur feſtzuhalten er wollte uns blos den Beweis

rn daß er imſtande ſei ſeine Gedanken zu verbergen Hr
liefer uber gehe ihn nichts an jeder ſei ſich ſelbſt der Nächſte

Kger Lärm Hr Kunert iſt aber nicht nur ein Lohndrücker
Er auch ein Freund von Ausnahmegeſetzen Furchtbarer lang

odauernder Lärm Genoſſen Hr Kunert hat es gut geheißen
gneeine Anzahl Mitglieder aus der freireligiöſen Gemeinde aus

Khloſſen wurden weil ſie ſich gegen einen Spitzbuben und Ve
er wandten d h weil ſie Aufklärung über unterſchlagenetrüg M verlangten Heftiger Lärm Hr Kunert hat in einer

Gemeindeverſammlung geſagt Jeder Fachverein jede Gemein
ſchaft ja jeder Staat hat das Recht ſtörende Elemente von ſich
Aszuſchließen ärm Rufe das iſt nicht wahr Genoſſen

Was ich ſage kann ich durch einwandsfreie Zeugen beweiſen
Cärm Hr Knuert äußerte Die Gemeinde werde alle Radau
macher ſowohl die gegenwärtigen als auch alle zukünftigen von
ſich ausſchließen Unter Radaumachern verſteht Hr Kunert alle
diejenigen Mitglieder die Aufklärung über den Verbleib der
unterſchlagenen und wie ich behaupte mit Wiſſen des Vorſitzenden
Hrn Friederici unlerſchlagenen 5000 M verlangten Lärm
Ich frage iſt ein Mann der in dieſer Weiſe Lohndrückerei
detreibt und ſich für Ausnahmegeſetze erklärt noch des Ver
trauens der Arbeiter würdig Rufe ja nein heftiger Lärm
Da Hr Kunert von auswärtigen Genoſſen als Reichstags
Kandidat aufgeſtellt wird ſo habe ich es für meine Pflicht
erachtet das Vorgehen deſſelben öffentlich zur Sprache zu bringen
Ein Mann wie Kunert kann nicht länger Vertreter der Arbeiter
ſein Beifall und furchtbarer Lärm

Stadtv Kunert Jch ſtimme dem Vorredner bei daß ein
Männ der ſolche Dinge begangen wie er von mir behauptet
nicht länger Vertreter der Arbeiter ſein kann Allein m
Sie werden bald ſehen daß alles was gegen mich vorxgebracht
nichts weiter als gemeine Denunziation iſt Beifall und Lärm
Wenn ich die mitgetheilten Worte zu der Deputation geſagt
hätte dann würde ich eine große Dummheit begangen haben
eine ſolche Dummheit werden Sie mir aber wohl doch nicht zu
trauen Beifall und Lärm Jch hatte keine Ahnung daß Hrn
Pr Huber die Religionslehrerſtelle mit 75 M angeboten worden
iſt Mir wurde die Stellung mit monatlich 50 M angetragen
und da dies für Ertheilung von wöchentlich 4 Stunden ein hoher
Preis iſt ſo erklärte ich mich zur Annahme derſelben bereit Jch
wußte wohl daß Herr Dr Huber mein Gegenkandidat war allein
indem ich mich trotzdem zur Annahme der Kandidatur bereit
erklärte hatte ich lediglich das Wohl der 200 Arbeiterkinder im
Auge die die Schule der freireligiöſen Gemeinde beſuchen Jch
hatte mich überzeugt daß Herr Dr Huber nicht nur ein Jgnorant
fondern ein Mann iſt der nicht im entfernteſten auf dem Boden
der freireligiöſen Gemeinde ſteht Der Redner verlas einen
Auszug aus einem in der freireligiöſen Gemeinde von Dr Huber
gehaltenen Vortrag in welchem letzterer mit ſehr anerkennenden
Worten das Leben und Wirken des hochſeligen Kaiſers Wil
elm I feierte Herr Dr Huber ſo fuhr Kunert fort erklärte

im weiteren die Urgeſchichte für eine Phantasmagorie Sie
werden zugeben daß ich im Jntereſſe der der freireligiöſen Ge
meinde angehörenden Arbeiter ja der Arbeiterbewegung im all
gemeinen handelte wenn ich bemüht war den Einfluß eines
Mannes in der freireligiöſen Gemeinde zu beſeitigen der auf
derartigem reaktionären Standpunkt ſteht Beifall und Lärm
Die freireligiöſe Gemeinde wird mit Unrecht vielfach angegriffen
Die Gemeinde iſt auf dem beſten Wege den fortgeſchrittenen
Verhältniſſen voll und ganz Rechnung zu tragen Daß ich ein
Freund von Ausnahme Geſetzen ſein ſoll iſt geradezu lächerlich
Ich habe allerdings geſagt jede politiſche Partei jeder Fach
verein iſt berechtigt ſtörende Elemente auszuſchließen Aha
Lärm Die Nordd Allg Ztg hat mir darin beigepflichtet
daran anſchließend den Beweis zu führen geſucht daß der Staat
auch die Berechtigung habe ſtörende Elemente aufgrund des
Sozialiſten Geſetzes auszuweiſen Jch habe daraufhin der Nordd
Allg Ztg eine Berichtigung geſandt in welcher ich ausführte
daß ich das Recht ſtörende Elemente von ſich auszuſchließen nur
einer Gemeinſchaft zugeſtehen kann die ſich ihre Geſetze ſelbſt
giebt Dies ſei jedoch im heutigen Klaſſenſtaate trotz der Parla
ments Komödie keineswegs der Fall Sie erſehen aus alledem
was es mit der Anklage gegen mich zu bedeuten hat Beifall
und Lärm Jch trete nun als Ankläger auf und behaupte den
Herren Schade und Genoſſen kam es lediglich darauf an meinen
Namen zu beſudeln Stürmiſcher Beifall und Lärm

Kaufm Vogtherr Jch kann Hrn Kunert nur vollſtändig
beipflichten daß all die gegen ihn erhobenen Vorwürfe voll
ſtändig hinfällig ſind Jm Jntereſſe der freireligiöſen Gemeinde
bedaure ich daß Hrn Kunert das Recht als Lehrer der frei
religiöſen Gemeinde zu fungiren entzogen worden iſt DieSozialdemokraten müſſen doch am beſten wiſſen daß politiſche

Vereine in die Lage kommen können gewiſſe Elemente von ſich
333uſchließen Jch erinnere an die Perſonen die ein berühmter
Miniſter als Nicht Gentlemen bezeichnete Veifall und Lärm
Rufe Sater Der Fall Sater iſt vollſtändig aufgeklärt Lärm
Rufe Das iſt nicht wahr Jm übrigen haben die
Schade und Genoſſen nach Anſicht der Leiter des Berliner Volks
blatts kein Recht ſich Sozialdemokraten zu nennen Lärm

kann das Vorgehen der Herren Schade und Genoſſen nur
als gemeine Rachſucht bezeichnen Beifall und heftiger Lärm

Tiſchler Krauſe 2 Vorſitzender der freireligiöſen Gemeinde
kanr auch nur die gegen Kunert erhobenen Vorwürfe als

llſtändig unwahr bezeichnen Wenn die berliner Arbeiter ſich
länger vom Berliner Volksblatt beeinfluſſen laſſen werden

rn wird ſehr bald eine Verſumpfung in der berliner Arbeiter
ewegung eintreten Beifall und furchtbarer lang andauernder
arm Die Redaktion des Berliner Volksblatt hätte wenigſtens

mir offen erklären müſſen daß ſie die Jnſerate der freireligiöſen
Hemeinde nur gegen Zahlung aufnehme Anſtatt deſſen bringt

den bekannten Angriff im Briefkäſten und verſtümmelt alle
e geſandten Berichte Beifall und Lärm Auch der Bericht

veſtt Haſenclever war verſtümmelt Rufe Ja Nein
weit Lärm Man hat Herrn Kunert mit Koth beworſen
nd Särur intelligenter wahrheitsliebender Mann iſt Beifall

ger Antrag des Redacteux Curt Baake wurde nunmehr der
W ter des Berliner Volksblatt Redacteur Cronheim zum
atte Zugelaſſen Letzterer bemerkte Die beiden Vorredner
ſollshlaſerhörte Angriffe gegen die Redaction des Berliner
err er Fort Jch preche ganz beſonders Herrn Vogt

en dem d rtſchrittler iſt das Recht ab über ein Blatt zu ſprechen
iger Lur ie erſten Sozialdemokraten der Welt arbeiten Hef

en rm Rufe Zur Sache Jch wiederhole ich ſpreche
en z S atberr das Recht ab über das Berliner Volksblatt, an

zu fall erſten Sozialdemokraten der Welt arbeiten ein Urtheil
kraten der Beifall und Lärm Unter den erſten Sozialdemo
Rante der Welt meine ich ſelbſtverſtändlich nicht mich Aber im
bieten aller Redacteure und Mitarbeiter des Verliner Volks
der Verſateſtire ich gegen die hier geſchehenen Angriffe Ich bin

eher erfaſſer der bekannten Vrieftaſten Notiz Ich bin der
emol tung daß die freireligiöſe Geineinde mit der Sozial
r n e abſolut nichts zu thun hat und daß die freireligiöſen

weiter ren die Arbeiterbewegung nicht um einen Schritt
zwiſchen gen werden Lebhafter Beifall und Lärm Jn
acher t war von dem Tiſchler Berndt und dem Schuhr Vaginsky folgende Reſolution eingegangen
Dienſt Verſammlung beſchließt Da durch die ſtattgegabte

unerl et der Beweis erbracht worden iſt daß der Stadtv
auf d ger ganzen Denkens und Sinnesweiſe nach nicht

em Voden der zielbewußten Sozialdemokratie ſteht dem

ſelben eine ernſte Rüge und Verwarnung für ſein provoka
toriſches und lärmendes Auftreten welches nicht auf wiſſen
ſchaftlicher Grundlage beruhte zu ertheilen und da die An
ſichten des Stadtv Kunert noch nicht ſoweit ge
läutert ſind daß derſelbe die Sozialdemokratie
öffentlich zu vertreten in der Lage iſt ſo ertheilt die
Verſammlung den Genoſſen aller Orten den Rath
von der Kandidatur Kunerts ſo lange abzuſtehenbis die berliner Genoſſen zu der Ueberzeugung ge
langt ſind daß Kunert die Sozialdemokratie nicht
nur als Hilfsmittel für ſeinen Ehrgeiz betrachtet
ſondern daß er wirklich und aufrichtig die Abſicht
hat ſelbſtlos dem arbeitenden Volke zu dienen
Arbeiter Kutzbach wandte ſich mit ſehr heftigen Worten gegen

Kunert der mit den Redactenren des Berliner Volksblatt ob
Krſcher daſelbſt als Korrektor angeſtellt ſei wie Hund und Katze
verkehre

Klempner Lindenheim Er könne Hrn Kronheim nicht bei
pflichten derjenige Diſſident der Kinder habe könne der frei
e Gemeinde nicht entbehren

öbelpolirer Mühlbrodt wandte ſich in ſehr heftiger Weiſe
gegen das Berliner Volksblatt und gegen den Referenten der
den von Frau Pöttig im Sprechſaal des Volksblatt erſchienenen
Artikel verfaßt habe

Schuhmacher M Baginsky Es iſt die Ueberzeugung aller
fortgeſchrittenen Genoſſen auch des londoner Parteiorgans daß
wir mit dem ganzen freireligiöſen Krimskrams aufzuräumen
haben wir dürſen es auch nicht dulden daß Perſonen die ſich
mit dieſem Krimskrams noch befaſſen ſich an unſere Rockſchöße
hängen Beifall und Lärm

Buchdrucker Werner Die Angriffe die gegen Dr Huber vor
gebracht wurden ſind längſt bekannt im übrigen will ich blos
bemerken daß Hr Krauſe an Kaiſers Geburtstag illuminirt hat
Lärm Rufe Das iſt nicht wahr Jm weiteren bemerkte der

Redner daß Kunert es wohl ehrlich meine daß aber doch ſein
ganzes Auftreten ganz beſonders in der Stadtverordueten
Verſammlung als ein plumpes bezeichnet werden müſſe Beifall
und Lärm

Redacteur Baake Jch kann dem Vorredner nicht beipflichten
nachdem Hr Kunert die gegen ihn erhobenen Vorwürfe ganz
beſonders bezüglich der Unterſchlagung wie geſchehen widerlegt
verdient er nicht mehr den Titel eines ehrlichen Menſchen

Hier erhob ſich ein geradezu betäubender Lärm EinigePerſonen verſuchten den Redner vom Stuhle zu zerren Jn

zwiſchen erklärte der beaufſichtigende Polizei Offizier die Ver
ſammlung für aufgelöſt Die Verſammelten verließen in großer
Erregung den Saal

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berliner Börſe 23 Ang Wochenbericht der Saale Ztg

Jn der abgelaufenen Woche hat die Phyſiognomie unſerer
Fondsbörſe keine weſentliche Veränderung gezeigt Das Ge
ſchäft iſt faſt durchweg ein ruhiges geweſen eine lebhaftere Ge
ſtaltung hat daſſelbe vorübergehend nur in einzelnen Werthen
angenommen Jm ganzen und großen iſt die Haltung eine feſte
geblieben Die in der Vorwoche aufgetretene Befürchtung daß die
Geld verhältniſſe ſich in ungünſtiger Weiſe entwickeln würden hat
ſich gelegt da für dieſe Befürchtung durchaus keine Anhaltspunkte
vorlagen An Anregungen die eine günſtige Einwirkung auf den
Börſenverkehr hätten erzielen können hat es indeß gefehlt Wenn
auch infolge der Monarchenbewegungen welche in der jüngſten
Zeit ſtattgefunden haben politiſche Bennruhigungen zurückgetreten
ſind ſo hat doch der beſſere Ausblick welchen die politiſche
Situation augenblicklich gewährt auf die Börſe keinen weſent
lichen Einfluß gewinnen können Zum ſo und ſo vielſten male
verſuchte die Contremine während der Berichtsperiode durch das
Ausſprengen des Gerüchtes der Zar werde nicht nach Berlin

fkommen einen Druck auf die Kurſe anszuüben was ihr auch
zeitweilig gelang Die Veröffentlichung der Bilanz der Kredit
anſtalt hat keine Bewegung hervorzurufen vermocht Wenn
auch der im erſten Semeſter d J erzielte Gewinn dem jenigen
des gleichen Zeitraums in 1888 nachſteht ſo iſt das Ergebniß
trotzdem als ein günſtiges zu betrachten da aus der Bilanz
hervorgeht daß das regelmäßige Geſchäft die Hauptſache für
ein Bankinſtitut eine weſentliche Ausdehnung erfahren hat
Der letzte Reichsbankausweis iſt im ganzen und großen als ein
günſtiger zu betrachten Was den Verkehr im einzelnen anbetrifft
ſo iſt bezüglich der Bankwerthe zu bemerken daß die Haltung
derſelben bei ruhigem Geſchäft eine feſte geweſen iſt Zu Beginn
der Woche verharrte der Bankenmarkt in großer Lebloſigkeit
ſpäter wurden die Umſätze etwas reger Von den Renten
werthen zeigten Ruſſiſche Fonds gegen Mitte der Woche
auf vom pariſer Platze ausgehende Anregung eine große Leb
haftigkeit Auch Egypter wurden reger umgeſetzt Deutſche
Eiſenbahnaktien wurden innerhalb der Berichtsperiode durch
Verſtaatlichungsgerüchte ſtimulirt insbeſondere Marienburger
Oeſterreichiſche Eiſenbahn Aktien bekundeten feſte
Tendenz Das Gleiche gilt von Warſchau Wiener Von
Schweizeriſchen Eiſenbahn Aktien verkehrten Gott
hard und Nordoſt in günſtiger Tendenz Auf dem Berg
werksmarkte war die Haltung eine feſte namentlich für
Kohlenwerthe Der Kaſſa Jnduſtriemarkt war im
allgemeinen feſt Ueber die Kursveränderungen der am meiſten
in Frage kommenden Werthe giebt folgende Tabelle Auskunft
Es notirten

17 Bug 19 Aug 20 Aug 21 Aug 22 Aug 22 Aug

Berl Handels Geſ 176 50 176,50 176,10 176,10 176,25 177
Darmſtädter Bank 163,75 163,75 164,75 164,50 164,10 164,50
Deutſche Bank 171 171 171,10 172 171 171,80
Diskonto Kommandit 234,50 234,50 234,50 234,90 233,90 235
Dresdener Bank 153,50 153,70 153,40 153,50 153,40 153,75
Nationalbank f D 141,50 141 141,70 141,70 141,30 141,25
Oeſterr Kreditaktien 163,50 164 164 163,80 163,40 163 80
Buſchtiehrader Bahn 154,75 154,75 154,75 154,70 154,50 155,20
Dux Bodenbacher 208,75 208,90 208 207,75 208,30 208,50
Elbethalbahn 93,90 93,90 94 94 94 94,90
Franzoſen 95,90 96,50 96,25 96,50 96,90 96,50
Lombarden 49,75 50 50 50 50,25 50,10
Lübeck Büchener 194,60 194 194 195,50 195,40 197,75
Marienburger 66,80 67 67,30 67,90 68,40 69,50
Oſtpreuß Südbahn 104,90 104,90 104,50 105,60 105,90 106
Schweizer Weſtbahn 44,10 44,20 44 43,80 43,60 43,75

Warſchau Wiener 217 216,25 216,90 217,10 217,50 219 50
Bochumer Gußſtahlw 213,80 214 212,50 213 213,25 213,75
Dortmunder Union 96 96,70 97 97,50 97,10 98
Dynamit Truſt 154,75 155,60 154,60 154,90 155 158,75
Laurahütte 142,10 143 143,25 143 143 144,90
Nordd Lloyd Aktien 182,60 182,25 182 182,90 182,25 182,30
Riebeck Montanw 188,80 188,80 188,80 188,90 189 10 189,50
1880er Ruſſ Anleihe 90,75 90,70 91 91,75 91,90 91,80
III Orientanleihe 64,70 64,90 65 65,20 65,20 65,20
Ruſſiſche Noten 211,55 212,40 212,60 212,55 212,85 212,50
Ungariſche Goldrente 85,40 85,40 85,50 85,70 85,60 85,80
Die Haltung des Getreidemarktes war während der

Berichtsperiode im allgemeinen eine feſte Die Veröffentlichungen
über das Ernteergebniß in Preußen die namentlich in den öſtlichen
Provinzen in den wichtigſten Getreidearten einen weſentlichen
Ausfall aufweiſen wirkten in hefeſtigender Weiſe ſodaß die
ſchwächeren von den weſtlichen Plätzen einlaufenden Notirungen
nur wenig Einfluß erzielen könnten Das Angebot vom Aus
lande wie aus den Provinzen war nur ein geringes Jnfolge

J J Jdeſſen war die Preistendenz für Weizen und Roggen
während des größten Theiles der Woche eine ſteigende Für
Hafer trat ſtärkeres Angebot ſowohl für ruſſiſche wie für
inländiſche Rechnung hervor ſodaß im Laufe der Berichtsperiode
eine Abſchwächung eintrat Rüböl ſchlug auſſteigende Bewegung
ein namentlich für nahe Sichten Spiritus zeigte zu Beginn

Loco 184 194 M nach Qualität

per Okt 131 à 132 per März

Weizen 60,70
Hafer feſt

der Woche feſte Haltung der aber ſpäter auf Realiſgtionen und
Angebot ein Rückgang ſolgte bei höchſt beſchränktem Umſatz

Waagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 23 Ang Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 k
Loco feſt Termine behauptet Gekündigt t Kündigungsvreis M

Lieferungsqualität 191 per dieſen
Monat per Aug Sedt per Sevbt Okt 191 191,5 191,25 bez
per Okt Nov 191,75 192,5 192,25 bez per Nov Dez 192,75 193,25
193 bez per April Mai 195 196,75 bez

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mal per MaiJuni per Juni JuliRoggen per 1000 kg Loco feſt Termine wenig verändert Gekündigt

t Kündigungspreis M Loco 154 164 M nach Qualität
Lieſerungsqualität 160 inländ 160 161 ab Bahn bez per dieſen Monat
160 bez per Aug Sept per Sept Okt 159,75 160,5 160 bez
per Okt Nov 161,75 162 16t,75 bez per Nov Dez 162,75 163,25 bez
per April Mai 165,75 166 165,75 bez

Gerſie per 1000 kg Feſt Große und kleine 125 190 M
gerſte 134 145 M
Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine wenig verändert Gekündigt 100 t
Kündigungspreis 153 M Loco 154 172 M nach Qualität Lieferungs
qualität 158 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 156 168 feiner
164 169 ab Bahn bez ruſſiſcher 155 162 frei Wagen bez per dieſen Monat
153 bez per Aug Sept per Sept Okt 147,25 147 bez per Okt Nov
145,75 145,5 bez per Nov Dez 145,5 145,25 bez

Magdeburg 23 Aug Gebr Friedeberg Landweizen 186 190
Weißweizen glatter engl Weizen 170 180 Rauhweizen
bis Roggen 157 263 Chevaliergerſte 170 198 Landgerſte
155 168 Haſer 158 168 M per 1000 kg

Stettin 23 Aug Weizen höher loco 173 181 do per Sept Okt
186,00 do per Olt Nov 187,00 Roggen unverändert loco 146,00 152,00
u r k 157,50 do per Okt Nov 108,50 Pommerſcher Hafer loco
50 155

Breslau 23 Aug Roggen per Aug 165,00 per Sept Okt 165,00 per
Nov Dez 167,50

Hamburg 23 Aug Weizen loco matter holſteiniſcher loco 180 190
Roggen loco matter meckkenburgiſcher loco 150 156 do neuer 165 172
ruſſiſcher loco ruhiger 108 112 Hafer matter Gerſte matter

Manuheim 23 Aug Weizen per Nov 19,55 per März 20,10
Roggen per Nov 18,85 per März 16,29 Hafer per Nov 14,20 per März
14,70

Wien 23 Ang Weizen per Herbſt 8,70 Gd 8,75 Br per Frühjahr
Br Hafer per Herbſt

Br
9,39 Gd 9,44 Br Roggen per Herbſt 7,08 Gd
6,69 Gd 6,74 Br per Frühjahr Gd

Peſt 23 Aug Telegr Weizen loco preishaltend per Herbſt 8,58 Gd
73 r per Frühjahr 1890 9,18 Gd 9,20 Br Hafer per Herbſt 6,23 Gd
ö,25 Br

Paris 23 Aug Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per Aug
22,80 per Sept 22,80 per Sept Dez 23,10 per Nov Febr 23,30 Roggen
ruhig per Aug 13,75 per Nov Febr 14,25

Paris 23 Aug nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig per
Aug 22,75 per Sept 22,80 per Sept Dez 22 90 per Nov Febr 23,10
Roggen ruhig per Aug 13,75 per Nov Febr 14,25

Antwerpen 23 Aug Telegr Weizen ruhig Hafer
Weizen auf Termine höher per

loco feſt auf Termine unverändert

Futter

Roggen ruhig
behauptet Gerſte unbelebt

Amſterdam 23 Aug
Nov 198 per März 203

Telegr
Roggen

138

London 23 Aug Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Gerſte 6900 Hafer 74,600 Qris Weizen und Eerſte ſtetig

Markt ruhig durch Dockarbeiterſtreit beeinflußt
London 23 Aug Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag

Weizen 90,709 Gerſte 6940 Hafer 74,630 Qrts Sämmtliche Geteidearten
feſt Der Streit der Dockarbeiter wirkt ſortdauernd lähmend auf das Geſchäft
für Hafer wenn erhältlich Phanutaſiecpreiſe gezahlt

Zucker
Magdeburger Börije

I Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbranchsſtener

Exyſt Zuck I über 98 m S MII üb 98 M S e

Raſfinad ff ohne Faß
fein

WMelis ffein
Würf Zuck I m K

II
r

Gem Raff I mit Sack

II 47 32,75 IGem Melis 1

II W eiFarn neTendenz am 23 Aug Sehr ruhig
B Ohne Verbrauchsſteuer

ab Stationen
23 Aug

Grannl Zuck m S MKornzuck o S 920 Rend

u 8 r TNachprod o S 750 Rend
Tendenz am 23 Aug Geſchäſtslos

Wochenumſatz keiner

Melafſe beſſere Sorten zur Entzuckernng geeignet 42 430 Be alte
Grade reſp 80 820 Brix ohne Toune 3,50 3,90 M Desgleichen geringerg
Sorten nur zu Breunzwecken paſſend 42 439 Bé alte Grade reſp 80 820
Brix ohne Tonne

Dieſe Woche verlief wie vorhergehende in faſt vollſtändiger Geſchäftsloſigkeit
Jn erſten Prodnkten beſtand bei geringem vereinzeltem Angebot faſt gar keine
Nachfrage während die an den Markt gebrachten Nachproducte eine weiters
Einbuße erlitten

II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt
abziiglich Steuervergütung

a frei anf Speicher Magdeburg
Okt Dez
Nov Dez

b frei an Bord Hamburg
Dez 14,05 bez
Jan März 14,25 G
Febr 14,20 bez

Tendenz Ruhig
er Kaufmannſchaft

Hamburg 23 Aug Vormittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 882 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Aug 16,00
per Dez 14,20 per Febr 14,30 per Mai 14,40 Ruhig

Hamburg 23 Aug Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produktg
Baſis 880 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Aug 15,02
ver Dez 14,25 per Febr 14,27 per Mai 14,40 Ruhig

Paris 23 Aug Aufſangsbericht Telegr Rohzucker 889 matt loco
44,50 à 45,09 Weißer Zucker matt Nr 3 per 100 kg per Aug 59,80 per Sept
43,75 per Okt Jan 39,10 per Jan April 39,09

Paris 23 Aug Schlußbericht Telegr Rohzucker 880 matt loco
44,50 à 45,00 Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Aug 62,39 per
Sept 43,50 per Okt Jan 39,25 per Jan April 39,10

Jnli
Juni Juli
Aug 17,00 Br 16,50 G
Sept 15,75 15,50 bez
Okt 14,80 14,70 bez
Nov Dez 14,00 bez 14,10 G

Die Aelteſten

London 23 Aug Telegr 969/0 Javazncer 20 träge Rübenroh
zucker neue Ernte per Okt 14 träge

Antwerpen 21 Aug Sofort Fres per Okt 34,75 Fres
Nov Dez 54,50 Fres

New York 22 Aug Telegr Fair reſining Muscovados 6
Kaffee

Hamburg 23 Aug Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
Hamburg 23 Aug vorm 11 Uhr Good average Santos ver Aug

75 per Sept 75 per Dez 75 per März 1890 75/, Behauptet
Hamburg 23 Aug nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per Aug 75, per Sept 75 per Dez 75 per März I890
75 Behauptet

Amſperdam 23 Aug Java Kaffee good ordinary 52
Habre 23 Aug Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kafſee in NewYork ſchloß mit 10 Points Baiſſe Rio
8000 Sack Santos 9000 Sack Recettes für geſtern

i e n r W S 160 Uhr S r 3 PeimanmZiegler Comp affee good average Santo r t 25 ver92,00 per März 92,00 Ruhig 2 ver See t
New Yort 22 Aug Telegr Kaffee Fair Rio 18 KigNr 7 low ordinacy per Sept 14,97 per Nov 14,97

Spiritus
Berlin 23 Aug Amtlich Spiritus per 1001 à 100 10,000 le

uach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt L
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgade ohne Faß Loco und nächſte Monate
feſter ſpätere Termine wenig verändert Gekündigt 1 Kündigungspreis
M Loco ohne Faß 56,2 bez Loco mit Faß per dieſen Monat und
per Aug Sept 55,2 bez per Sept bez per Sept Hkt 54,5 bez per
Nov Dez bezSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Loco und nächſte Monate feſter
ſpätere Termine wenig vexändert Gekündigt 100,000 1 Kündigungspreis 25
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werpen empfiehlt als unübertroffen ihre seit mehr als 650

e Gebrannten Java KafſeesRufes erfreuend
chälten der Lebensmittel Branche käuflich sind

entlgleri le aer8 iſft alle ähnlichen Fabrikate durch n

Holtbarkeit Eleganz bequemes Passen goi
und Billigheſt Go

Mey s Stoſfſſragen und Manschetten sind mit Webstoff
vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen
nicht zu unterscheiden

Mey s Stoſfkragen und Hansechetten werden nach dem
Gebrauch einfach weggeworfen man trägt also immer
neue tadellos passende Kragen und DManschetten

2 Helſebte Facors e C

Oelſagten Oele Fettwaaren
Berlin 23 Aug Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

höher Gekündigt Cir Kündignugspreis M Loco ohne Faß
ver dieſen Monat 72 per Sept 69,9 bez per Sept Okt 66,6 66,8

M Nov 65,7 bez per Nov Dez 65,1 bez per April Mai 1890
eStreute 23 Aug Rüböl behauptet per Sept Okt 68,00 per April

Mai 64,90 M
23 Aug Telegr Rübol loco 73,50 per Okt 60,70 per Mai

1890Breslau 23 Aug Rüböl per Aug 72,00 ver Sept Okt 68,50
Hamburg 23 Aug Aiüböl unverzollt feſt loco 79,09 nomParis 23 Au Anfa igébericht Tel egr Rüböl feſt per Aug

67,50 per Sept per Sept Dez 68,00 per Jan April 08,25
Varis 23 Aug Schlußbericht Telegr Rüböl feſt per Aug 67,75

per Sept ö7 75 per Sept Dez 68,25 per Jan April 68,50
Peſt 23 Aug Telegr Kohlraps der Aug Sept à
Amſterdam 23 Aug Telegr Raps per Herbſt Fl Kübsöl loco

34 per Herbſt 33 per Mai 1890 33
Petersburg 23 Aug Telegr Talg loco 45,90 per Aug 45,00
New York 22 Aua Telegr Schmalz loco 6,47 do Rohe

Brothers 6,82

Petersburg 23 Aug

M Loco
e

ehne Fae bez oer dieſen Monat und S r rele ort 136 ver per Sept Oktbez per Jan Febr ae 34 eMagdeburg 23 Hermann Walther amſewg feſter
loco ohne Faß averfener bei 50 M Verhrauchsabgabe 56,90 57,10 M
dergl bei 70 M Verbrauchsabgabe 37,20 M Ab Speicher unter freier Vor

tung der Eebinde wenig gefragt
Poſe n 23 Aug Spiruns loco ohne Faß 50er 54,50 do do 70er

33 80 Still
Stettin 23 Aug Spiritus matt loco ohne Faß mit 50 M Konkumſieuer 55 29 mit M Konſumſtener 85,80 per Aug Sept mit 70

M Konſumſtener 34,50 per Sept Okt m 70 V Konſumſtener 2i,30
Breslan 23 u Pri per 100 1009 grie 50 t Verdrauchsab

8333 per Ang 55,00 do per Aug Sept do per Sept Okt50 do 70 M Serbn hege mee per Aug 35Hamburg 23 Aug Spiritus feſt per en 23 Br per

Sept Okt 8 Br per Okt Nov 24 Br per Nov Dez 23 BrParis S Ang Auſangsbericht Spiritus behauptet per Aug 39,50
per Sept 46,25 per Sept Dez 40,50 rer Jan April 41,25

Paris 23 Ang ar Telegr Spiritus T per Aug 39,25
per Sept 35,75 ber Sept Dez 40,50 per Jum April 41

Hanf
Telegr Hanf 45,00

Leipziger Vörſe vom 23 Auguſt
S

da ar3 Renten AKul

3 do3 do
30 Staatsanl 1855

49 do 1847 r42 do 1870 104,094 do 67 abs 04,90 G S Zcnwarre farbige schwarzweise und weise Seidenstoſſe
3 Landrenienbr S Slatt und gemustert schwarze Sammete u Peluche etc
Div Sifenb St Akt zu billigsten Fabrikpreisen9i Altenburg Zeitz Man verlnnge Muster mit kngabe des Gewünsehton

Wohl wenig Genußmittel giebt es mit
21 AnſſigTeplit

o deren Namen ſoviel Mißbrauch getrieben7 Böhn n We t
9 Biſchiehr t

J Dux Sodende wird wie mit Lognao s dieſem feinſchmeckenden den Magen S
t et ſo wunderbar belebenden Prodnkt der Charente Liebhaber einesechten wirklich ſeinſchmeckenden franzöſiſchen Cognacs Marke S

Alſreci ubois Lizſhe e o Cognac finden ſolchen
in nur Original Füllungen und unter voller Garantie der Echtheit S
im I Special Geſchäft feiner und feinſter echt frauzöß Cognacs
von Arnold W agnuer Dresdeu Pragerſtraße 170 Vonderſelben Firma wird auch neuerdings ein Cognnäu

Créme de Cognae in den Handel gebracht welcher
ſich namentlich bei Dam ten ſchon einer großen Beliebheit erfreut
Ohne Miſchung erſcheint dieſer Creune e Cognae als ein
feiner vikanter s Liqueur während derſelbe mit Selterswaſſer oder
ganz kaltem Waſſer verſetzt ein ftärkendes höchſt erfri ſchendes
Getränt ergiebt welches gewiß Jedermann und ganz beſon e
Jägern Radfahrern o giſten Nuderern und Turnern beſtens
zu e hle n iſt

t

S

97 30 z
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Berat Börſe
23 Auguſt

Prenfiſche und Deutſche Fonds
Be Fhe ReichsAnl

doPreuß konſ St Aul

do do doSiaats Schuld ſcheine

Staats Pr Aul 1855
Barmex StadtAnleihe
Eerl Stad 92 Obligation
Bremer Anlei heHalle che Sta di Anleihe
Hamburger Staatsanl

Reute
Tainzer Stadt AnlOſtpreuß e b
Sächſiſche Staatsreute

do Staatsanleihe
Weſt r Prov Aul
t uziglPfaudbriefe

Lau rud ch all Central

do doLaudſch Centr Pſob

Poſenſch ye itene o
S chſi ſche
S ipr enß P dir
Weſtpr e i doReiten riefe
einer che

Foenſs 3
Preuß i e
Säch 17Se he

4

8

4

3u
3/2
3

3

Z
3

3

3 2
4
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4
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108 10 bz
10120 bzB
107 10 G105 20 B

10120 d
170,60 bz101,50 bz

100,00 G

m n
95100 tz104 10 bz

5
,40 G97 10

102,10 B
191,75 G

104,75 bz
e 101,70 bzG

95,49 B
101,79 B

101 506

101,70

105,70 bz6
105,40 65
105,40 b

105,70 656

105,40 bz

Bad Präm Anl 1867
Bairiſche p rämien Anl
Brauiſchw 20 hlr LDeſſauer Prüm Aule
in Mind Pr A S

Lübeder Prämien Anl
Meininger Pr Pfobr
Meininger LobeOldenb 40 Thir Looſel

2
7 2

146,00 G

08,90 B13025 8
143 10
142 49
135 25 B

27,50 bze

Jn und ausländiſche
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80 80 B
62,00 b

102,90

101,80 bz6
85,59 bzB
100,40 G
103,00

Jwangor Dombrowo
Große Ruſſiſche
Kur St Kiew

MoscoK Küursk Prior
Mosco Rjäſan

do Smolenst
Rja ſchtMorczanst

Rybinsk Volog
Rjäſan Kozlow
Schuja Jvanowo
Südweſtbahn
Trauskankaſiſche

Wladikawkas gar
Warſchau Wien IV

do V

4 97 00 bzB

90,90 bzG
87,40 G

92,90 bzB
99,75 G
99,75 G
91,256
90 70 G997 75 G

91 30 bzG
7260 bz G

89,30 oze 3

102,25102,25 6

Zarsdoe Selo

AachenHöngen conv
Anhalter Kohlenwerke

do do St Pr
Donnersmarckhütte
Dortm Bergb Iät A
Dortm U S A o
GelſenkirchenerHarkor i Wergrert

do Pr A lHorgener Weiber

H ibernig
Hörder Hütten convdo do Pr Att
Königs u Laurahütte
Lauchhammer conuv
Luiſe Tiefbau conv

10
Braunſchw Kohlenwerke 0

J

41
3

2

7

1
5

3
747do St PrFegdet urger

Marienh Keo enau
Oberf chi Eiſenb Bed

do Ei ſen JudPhönix Bergw Iit a
do d Lit B

Pluto Bergwerkzgeſellſch

do do St Pr
Riebeck Montanwerke
Roſi itzer K tohle en
Söäch e hür Braunk
Schleſiſche Koh lenwerke

do Zinkhütten
Stadtberger Hütte
Stolberger Zinkhütte

do St Pr 5
Weſteregeln Alkali
Weſtfäl Union St Pr

per t

111

43
9

12

2

5i
12

6

6

0

5

2

7

10

88,40 bzB

Berglwerks Aktien
bzG

15 2,90 b
82,25 G
97,30 bzG
75 ,70 b

98,00 bzG
154,00 G
82,00 G
193,00 bzG
170,25 bzG
171,00 b

72,75 bzG
124 09 bzG
144,90 bzG
168,00 bzG

113,50 B
161,60 B
261,00 G

83,00 bzG
105,30 bzG
196,75 bzG

122,60 bz
52,90 bzG

111,00

189,40 bzG

87,40 B
173,25 bzG
60,00 bz184 00 e
130 10 b G
69,10 bzG

142,25 bG
182,90 bzG
139,50 bzG

Wurm Revier

m irale 8gart Bad ev
tir Gefwut tig d p

gaſten

Köm ig ſtadt
Leipzig Riebeck

Schultl e n J

Berliner Lagerhof
do do St Pr

Braunſchweiger Jute
Breslauer Oelwerke

12/

7

Ediſ 3

Vöhmiſ chesBrauh ans 15
9

10

89,00 bz

Jndntſfirie Aktien

125,50 bzG
178,00 bzG
147,10 bzG

90,50 bzG
89 006

103,50 dzG
178,75 6

112,50 64G
313,00 bz
159,509 G
132,2 bz
293,00 bzG33 25 b
147,00 bzG

i

u
5

do Elektr Werke 5

Crylwiger Papierfabrit 10

112,00 B
134,90 B
3 bzG

1170 8 O bz
942 5 bz

140,00

HeinrichshallLeopoldshall

Schering
Staßfurter

Danziger Oelmühle
do do St PrDeutſche Kont Gas
ejtorff SalinenEllen burger Kattun

Glauziger Zuckerfabrik
Greppiner Werke
Sumimifabr Fonrobert

do Voigt u Winde
do Volpi u SchlHibebraud de i

geſerich Asphaltatſerhof cr
Körbisdorfer Zuckerfabr

Maſchiuenfabriken
Anhalt Maſchinen
Breslau Linke
Che mnißer

ruſon Werke
Halleſche

Hartort Brücken

do do St Pr
Hartmann

er verSchwartzkoph

Zei er
Nähm Frifter u Roßm
Neuß Wagenbau
Norddeutſche J v
Dorddeutſcher Lloyd
Roſitz ZuckerSaline Salzungen

Schäffer u Walcker
Straiſunder Spielkarten
Thüringer Saliuen
Transportgeſellſchaften

Kette Elbſchiffahrt
Pferdebahn Breslado Braunſchweig

do Magdeburg
do Große Berlin
do Stettin

Ver Peltroleum Prior

Weſtfäl r
Jndnuftr

Dortm Union rz 110 5

Harkort Bergwert
Hibernia Bergw Geſ
Paſſage Akt Bauverein 4
ThieleWinckler
Weſtfäl Grubenverein

Wechſelk
Amſterdam 100 fl
Brüf ſſ u änti 100 fr
London 1 Lſtrl
Paris Noo fr
Wien öſt W 100 fl

Conb

9

18
8

12
10

110

42
4

S
a
5

5

10

Gr Berliner Pferdebahn 4
5auf 104,30 G

5

5

irs

Petersburg 100 SR

Amſterdam 2

Sovereigns
Engliſche Swinolen
Napoleondor
Dollars
Jmperials
Franzöſiſche Banknoten
Oeſterreichiſche Bann ten
Kuſijche Banknokg

122 ,50 bz

1222 bzs
30 0 30 b
143,00 bz

127
13 32 O b
177 00 z
129 00 bz
86 40 B

117 o bz G
99 75 bzB

94,50 G
135 09 6

50
150 506
155,25 G
13050 z
115,00 b

ie Obligationen
112,00
103/60
102,406
102,50 G

102,00
104,40

8 T 162,05 h
8 T 81,05
8 T 20,45
8 T 81,10 b8 T 17150
3 W 211,30 b

Bank Diskontv
Berlin Wechſel 3 o Lombard 3 u t

Brüſſel 3 London 3
Paris 3 Petersburg S

Gold Silber u Vanknoten
Wien 4

20,40 G
20,44 G
16,30 v
4,18 G

81,35 b

171,55 b
a
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